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1. Teil
Das Klassentreffen

Ein grosser Granitblock lag seit über 150 Jahren in einem öffentlichen Park. R
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wischen den Häusern und dem hohen Zaun, der den Park um
gab, fuhren den ganzen Tag und bis spät in die Nacht A
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pe
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 h
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te
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ie in den Kurven quietschten. Der Granitblock konnte dies alles gut sehen, w

eil er zuoberst auf einem grossen Hügel stand, den man damals extra
 fü

r i
hn a

uf
ge

sc
hü

tte
t h

at
te

. I
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al
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en
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en
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 die 
Stadt im

mer grösser und aufgeregter geworden. Immer mehr Menschen besuchten den Park. Sie kam
en, um

 ein bisschen frische Luft zu schnappen und Ruhe zu finden. Die Kinder k
amen, u

m
 zu

 sp
ie

le
n.
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Aber	
  nicht	
  

nur	
  die	
  Stadt	
  

hatte	
  sich	
  in	
  all	
  

den	
  Jahren	
  verändert,	
  

auch	
  die	
  Menschen	
  

waren	
  anders	
  geworden.	
  

Am	
  Anfang	
  spazierten	
  die	
  

Besucher	
  auf	
  den	
  Kieswegen	
  und	
  

bestaunten	
  und	
  lobten	
  den	
  

Granitblock	
  aus	
  gebührender	
  Distanz.	
  

Seit	
  einigen	
  Jahren	
  nun	
  ist	
  es	
  vorbei	
  mit	
  

der	
  Ruhe.	
  Die	
  Kinder	
  klettern	
  auf	
  ihm	
  herum,	
  

besteigen	
  ihn	
  von	
  allen	
  Seiten	
  und	
  wollen	
  

zuoberst	
  stehen	
  und	
  die	
  grössten	
  sein.	
  Dabei	
  

machen	
  sie	
  ein	
  Riesengeschrei:	
  „Mama!	
  Mama!	
  Schau,	
  

wo	
  ich	
  bin!	
  Mama!	
  Schau	
  doch,	
  ich	
  bin	
  ganz	
  oben!“	
  –	
  „Bist	
  

du	
  nicht,	
  du	
  blöde	
  Kuh!“,	
  ruft	
  der	
  Bruder	
  und	
  stösst	
  seine	
  

Schwester	
  runter	
  und	
  steht	
  selbst	
  auf	
  den	
  Spitz.	
  Andere	
  

spielen	
  Krieg	
  und	
  benutzen	
  den	
  Granitblock	
  als	
  Deckung.	
  

Schreien	
  und	
  trampeln	
  aber	
  tun	
  sie	
  alle.	
  

Das	
  hatte	
  vor	
  30	
  Jahren	
  angefangen.	
  Jene,	
  die	
  damals	
  auf	
  ihm	
  

rumgeturnt	
  sind,	
  sitzen	
  heute	
  als	
  Mütter	
  und	
  Väter	
  unten	
  auf	
  der	
  Bank,	
  

sagen	
  vielleicht	
  mal:	
  „Pass	
  auf!	
  Du	
  fällst	
  runter!“	
  Oder:	
  „Ja,	
  ja.	
  Ich	
  sehe	
  dich	
  ja!	
  

Du	
  bist	
  gross.“	
  Sonst	
  aber	
  lassen	
  sie	
  die	
  Kinder	
  machen	
  und	
  wenn	
  diese	
  Kinder	
  

einmal	
  erwachsen	
  sein	
  werden,	
  werden	
  auch	
  sie	
  ihre	
  Kinder	
  schreien	
  und	
  auf	
  dem	
  

Granitblock	
  rumturnen	
  lassen.	
  Es	
  ist	
  hoffnungslos!	
  	
  

2. Teil
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Dann	
  kam	
  die	
  Einladung	
  zum	
  Klassentreffen.	
  

David	
  hatte	
  sich	
  angemeldet!	
  Vor	
  Jahren	
  war	
  

er	
  einmal	
  auf	
  einer	
  Europatournee	
  während	
  

einigen	
  Tagen	
  in	
  einer	
  Klasse	
  zu	
  Gast	
  

gewesen.	
  Zu	
  seinen	
  Ehren	
  trafen	
  sie	
  sich	
  im	
  

alten	
  Steinbruch,	
  in	
  dem	
  sie	
  damals	
  gebrochen	
  

und	
  auf	
  das	
  Leben	
  vorbereitet	
  worden	
  waren.	
  

Alle	
  waren	
  sie	
  gekommen.	
  Nach	
  dem	
  Essen	
  

schlug	
  David	
  vor,	
  dass	
  jeder	
  erzähle,	
  was	
  er	
  im	
  

Leben	
  gemacht	
  und	
  erreicht	
  habe.	
  Der	
  

Granitblock	
  war	
  nicht	
  glücklich	
  über	
  diesen	
  

Vorschlag,	
  aber	
  weil	
  niemand	
  einen	
  Einwand	
  

machte,	
  sagte	
  auch	
  er	
  nichts.	
  

	
   Einladung	
  

Vor	
  Jahren	
  

einmal	
  

Klasse	
  

seinen	
  Ehren	
  

	
  

vorbereitet	
  

sie	
  

jeder	
  

erreicht	
  

Granitblock	
  

niemand	
  

sagte	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  
	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
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Klarheit	
  schaffen	
  
	
  
Bei	
  diesem	
  Text	
  sind	
  die	
  Abstände	
  verloren	
  gegangen.	
  Wichtige	
  Textstellen	
  
werden	
  mit	
  einem	
  grossen	
  Buchstaben	
  gezeigt:	
  Satzanfang	
  und	
  Nomen.	
  
	
  
Die	
  Gross-­‐	
  und	
  Kleinbuchstaben	
  helfen	
  beim	
  Lesen!	
  

	
  

DaviderhobsichvonderTafel:„IchwilldenAnfangmachen.“Davidwarwunderschön.E

rhatteeinestolzeStirn,schöneHändeundkräftigeBeine.ErglichdenMenschenimPark,

nurwarernochschöner.Daviderzählte,dassihnderberühmtesteundgrössteBildhaue

rgeformthabeunddasserdenganzenTagbewundertwerde.EsgäbeMenschen,diereis

tenumdiehalbeWelt,nurumihnzusehen.AlsabereinigeKlassenkameradenbegannen

sichzuräuspernundderPflastersteinsichdemonstrativdieNaseschnäuzte,merkteDa

vid,dasserwohletwaszudickaufgetragenhatteundsagteschnell:„Esistmühsam,imm

ernursodazustehenundbewundertzuwerden.“DerPflastersteinsteckteseinTaschen

tuchweg,machteeinebedeutungsvollePauseundsagte:„Ichkönntedasnicht.Denganz

enlangenTagnurrumstehenundangeglotztwerden.IchbewegedieWelt.“Eingrosses

WunderngingdurchdieKlasse.DerPflastersteinmachtenochmalseinelangePauseun

dgenossdiefragendenBlicke.„VorüberhundertJahrenschonhabenAufständischemic

hundmeinesgleichenausgegrabenundzuBarrikadenaufgetürmt,vordreissigJahren

habendieStudentenVerkehrstafelnzuSchaufelnverbogenundunssoausdemPflaster

gelöstundaufdiePolizeigeworfen.HeutewehrensichinPalästinaKinderundJugendlic

hemitSteinengegendiefremdenSoldaten.DieMächtigenhabenGewehre,HelmeundS

childer.WirabersinddieWaffederUnterdrückten“,sagteerundwarfsichindieBrust.	
  

4. Teil
Das Klassentreffen
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5. Teil
Das Klassentreffen

Dem Sand wurde dies alles zu viel. Er liess einige Körner rieseln und rief dazwischen: „Es geht d
och

 n
ich

t d
ar

um
, d

ie
 W

el
t a

uf
 den

 Kopf zu stellen! Man muss sie zusammenhalten! M
an m

uss sie flicken! Ohne mich geht das nicht!“ Der Granitblock war z
war

 fr
oh

, d
as

s d
er

 S
an

d 
de

m
 P
fla

ste
rs

tei

n in
s Wort gefallen war, aber wie um Himmels willen wollte ausgerechnet der Sand die W

elt zusammenhalten? – „Ich bin der Kitt der Welt!“,
 rie

f d

er S
an

d. 
– „

Du
 m

ei
ns

t: 
Du

 b
is

t d
er

 M
ör

te
l, d

er
 an

 m
ir k

lebt“, s
agte schnippisch die Fassadenplatte und fügte hinzu: „Alleine bist du nur Sand und fällst auseinander wie die Welt! Nichts hält dich! Du zerrinnst uns zwischen den Fingern

. O
hne

 Ze
m

en
t u

nd
 W

as
se

r b
is

t d
u 

ni
ch

t b
es

se
r a

ls 
di

e S
tre

ue i
n der K

atzenkiste! Und ohne mich hättest du nichts, das du halten könntest!
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Ich	
  prange	
  an	
  

der	
  Fassade	
  

und	
  glänze	
  und	
  

leuchte.	
  Dich	
  sieht	
  

man	
  nicht.“	
  

Der	
  Sandhaufen	
  wurde	
  

immer	
  breiter.	
  Niemand	
  sagte	
  

etwas.	
  Alle	
  schauten	
  schliesslich	
  

den	
  Granitblock	
  an.	
  Als	
  auch	
  er	
  

nichts	
  sagte,	
  munterten	
  sie	
  ihn	
  auf:	
  

„Sag	
  doch	
  auch	
  etwas!	
  Was	
  hast	
  du	
  

erreicht	
  im	
  Leben?“	
  –	
  „Ich	
  bin	
  ein	
  

Granitblock,	
  und	
  ich	
  wohne	
  im	
  Park.	
  Seit	
  sie	
  

mich	
  von	
  hier	
  weggeholt	
  haben,	
  liege	
  ich	
  im	
  Park	
  

und	
  bin,	
  was	
  ich	
  immer	
  war:	
  ein	
  Granitblock.“	
  Dann	
  

schwieg	
  er	
  und	
  schämte	
  sich,	
  und	
  die	
  anderen	
  schämten	
  

sich	
  auch,	
  weil	
  sie	
  gross	
  angegeben	
  hatten.	
  Sie	
  versuchten	
  

den	
  Granitblock	
  zu	
  trösten:	
  „Du	
  hast	
  es	
  schöner	
  im	
  Garten	
  als	
  

ich	
  in	
  der	
  Stadt“,	
  sagte	
  der	
  Pflasterstein.	
  „Ich	
  möchte	
  auch	
  lieber	
  

im	
  Park	
  wohnen	
  als	
  in	
  diesem	
  muffigen	
  Museum“,	
  sagte	
  David	
  

schnell,	
  und	
  der	
  Sand	
  und	
  die	
  Fassadenplatte	
  meinten	
  im	
  Chor:	
  „Du	
  hast	
  

es	
  schön!	
  Du	
  bist	
  nicht	
  immer	
  auf	
  einen	
  anderen	
  angewiesen.“	
  -­‐	
  Alle	
  

mussten	
  lachen,	
  und	
  das	
  Klassentreffen	
  hörte	
  versöhnlicher	
  auf,	
  als	
  es	
  eine	
  

Zeit	
  lang	
  den	
  Anschein	
  gemacht	
  hatte.	
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Bei	
  diesem	
  Text	
  sind	
  die	
  Abstände	
  verloren	
  gegangen.	
  Wichtige	
  Textstellen	
  
werden	
  mit	
  einem	
  grossen	
  Buchstaben	
  gezeigt:	
  Satzanfang	
  und	
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AlsderGranitblockindenParkzurückkam,verlorendieBäumeschonihreBlätter.Ausd

enKaminenderHäuserqualmtedickerRauch.DieAutosfuhrenspritzenddurchdiePfüt

zen,undaufdenTraminselnlagenspäterHaufenvonschmutzigemSchnee.DerGranitbl

ocklagalleineundhatteZeitnachzudenken:MitDavidwollteeraufkeinenFalltauschen

.NursoauszusehenwieeinMensch,ständigabervonrichtigenMenschenangestarrtzu

werden,nein,daswar,wenneressichgenauerüberlegte,nichtsfürihn.UndalsPflasters

teindurchdieLuftzufliegendannwarihmderPlatzimBlumenbeetdochlieber!Auchein

LebenalsFassadenplattekonnteersichnichtsorechtvorstellen,undbeimGedanken,S

andimMörtelzusein,fuhrihmunwillkürlicheinleichtesRieselnüberdenRücken.Eigen

tlichbinich,wasichbin:einGranitblock.UndgibtesfüreinenGranitblocketwasSchöner

es,alseinGranitblockzusein?Plötzlichstrahlteer:FürdieKinderbinicheinBerg!EinBe

rgmitgefährlichen,überhängendenSteilwändenundeinemstolzenGipfel.Sieliebenm

ich!DeshalbkletternsieaufmirrumundschreienvorAufregungundFreude.DerGranit

blockspürteeineleiseUngeduld,weilesnochnichtFrühlingwar.	
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